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Vorwort 

Der Mensch steht im Mittelpunkt. Dieses, auch von mir geteilte, Credo gilt 
gewiss für zwei Bereiche des gesellschaftlichen Lebens, die auf den ersten 
Blick wenig miteinander zu tun haben: Die Musikbildung einerseits und die 
Entwicklung von Führungskräften in Wirtschaft und Öffentlichkeit anderer-
seits. Auf den zweiten Blick liegen jedoch beiden Bereichen hohe Anforde-
rungen mit ähnlichen Problemsituationen zu Grunde. So erfordert z.B. der 
Auftritt eines Dirigenten ein hohes Maß an Selbstbewusstsein und Führungs-
geschick, was durchaus an einen Konzernvorstand oder Spitzenpolitiker erin-
nert. Inzwischen sind für die Heranbildung von Führungskräften fähigkeitsori-
entierte Trainings, wie Präsentationstechnik, Zeitmanagement oder Ge-
sprächsführung für ein breites Schulungspublikum etabliert. Allerdings sind 
bislang die Parallelen zwischen der Musik- und der Führungskräfteausbildung 
weder systematisch durchleuchtet noch in konkrete Maßnahmen zur Optimie-
rung von Trainingsangeboten übersetzt worden. Dabei findet man gerade bei 
den Übungselementen der musikalischen Spitzenausbildung Bausteine, de-
ren Anwendung in Führungstrainings eine besonders hohe Wirkung in Hin-
blick auf die so wichtige Persönlichkeitsbildung erhoffen lassen. Damit liegt 
die Motivation auf der Hand, den Einsatz von Übungselementen aus der 
künstlerischen Musikausbildung in Führungstrainings theoretisch zu fundieren 
und in praktischen Trainingsmaßnahmen umzusetzen. 

Die nun zustande gekommene, vorliegende Schrift erklärt sich gewiss u.a. 
durch meine vielleicht ungewöhnliche, zweigleisige Ausbildung, denn nicht 
viele entscheiden sich dafür, nach einer professionellen Gesangsausbildung 
mit einem künstlerischen und pädagogischen Diplom, internationalen Kon-
zertauftritten und der Leitung von Chören, eine Managementausbildung zum 
Master of Business Administration (MBA) zu absolvieren. Das MBA Studium 
an der European School of Business (ESB) in Reutlingen gab mir nun aber 
die Möglichkeit, ein Instrumentarium des modernen Managements zu erwer-
ben und zusätzlich meine Faszination für die nun vorliegenden Arbeit an-
schließend bei zahlreichen Unternehmen in die Tat umsetzen. Ohne die in-
tensiven Begegnungen mit Führungsnachwuchs aller Fachrichtungen aus 
über 30 Nationen wäre die seriöse und realistische Bedarfs- und Nutzenab-
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schätzung der nunmehr vorgeschlagenen Trainingsarchitektur für Führungs-
kräfte kaum möglich gewesen. 
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1 Einleitung 

Die globale Wirtschaftsentwicklung der vergangenen Jahre hat zu einer zu-
nehmenden Beschleunigung des Wandels in Unternehmen geführt. Auf allen 
Hierarchieebenen sind die stetig steigenden Ansprüche an Berufstätige spür-
bar. Mit der Verkürzung von Produktzyklen, einer zunehmenden Informations-
flut sowie diskontinuierlichen Entwicklungen, wie Internationalisierung, Unter-
nehmenszusammenschlüsse, Produktionsverlagerungen und Personalreduk-
tion ist die Anpassung an veränderte Rahmenbedingungen eine besondere 
Herausforderung für die viele Menschen geworden.  

In diesem Kontext sind Trainingsprogramme ein zunehmend wichtiger Be-
standteil der Personalentwicklung in Organisationen geworden. Es wird im-
mer deutlicher, dass eine zielgenaue Vorbereitung von Führungskräften auf 
neue Herausforderungen ein Wettbewerbsvorteil sein kann. Dies macht zu-
erst allerdings einen Überblick über die Möglichkeiten solcher Trainings er-
forderlich. Bei der Suche nach einer solchen Sammlung lassen sich grund-
sätzlich fachorientierte Ausbildungsangebote von fähigkeitsorientierten Trai-
nings unterscheiden. Fachliche Trainings sind für das kontinuierliche Lernen 
in modernen Berufen zweifellos unabdingbar. Sie vermitteln i.d.R. praxisrele-
vantes Fachwissen mit konkretem Bezug zur Arbeitsumgebung. Fachorien-
tierte Trainings können nach drei Rubriken unterschieden werden: 

• Branchenübergreifendes Wissen, wie moderne Managementkonzepte 
(z.B. das Instrumentarium der Unternehmensführung oder die Analyse 
von Unternehmensbilanzen). 

• Branchenspezifisches Wissen, wie z.B. Rechenverfahren in der Versi-
cherungswirtschaft oder gesetzliche Abrechnungsvorschriften im Ge-
sundheitswesen. 

• Unternehmensspezifische Kenntnisse, wie sie z.B. für den Vertrieb spe-
zieller Produkte erforderlich sind. 

In den folgenden Kapiteln soll das Augenmerk jedoch eher auf die fähigkeits-
orientierten Trainingsmaßnahmen gelegt werden. Diese haben in den ver-
gangenen Jahren besonders stark an Bedeutung gewonnen und sind längst 
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ein fester Bestandteil eines florierenden Seminarmarkts. Angebote zu The-
men wie Präsentation, Moderationstechnik oder Rhetorik gehören zu den 
etablierten Beispielen. Bei der Suche nach besonders wirksamen Ausbil-
dungs- oder Trainingskonzepten ist die Prüfung von Ausbildungsmethoden 
für die aus Sicht der Wirtschaftswelt unkonventionellen Disziplinen, wie der 
Musikausbildung, von hohem Interesse. Für die Untersuchung der Lehrme-
thoden der Musikausbildung in Hinblick auf eine Verwertbarkeit für Manage-
menttrainings sprechen z.B.: 

• die erheblichen Anforderungen bei öffentlichen Auftritten, z.B. an die 
Körpersprache eines Dirigenten, mit der er ein ganzes Orchester führt, 

• das Improvisationsvermögen von Musikern, 

• der vielfältige und ausdrucksstarke Einsatz von Gesangsstimmen zum 
Transportieren von Emotionen, 

• das präzise Zusammenspiel in der Gruppe, die die ausschließliche Be-
deutung von Individualbeiträgen relativiert, 

• das selbstverständliche Zuschneiden von Übungsinhalten und -
techniken auf das Individuum und die seinem Entwicklungsstand ent-
sprechenden Bedürfnisse. 

Das in dieser Schrift beschriebene und nach der Autorin benannte „Havar 
Concept“ ist das Ergebnis des systematischen Versuchs, verschiedene Ele-
mente der Musikausbildung für die Nutzbarkeit im Rahmen der Führungsaus-
bildung zu untersuchen, um daraus innovative Trainingsprogramme abzulei-
ten. Wie in Abb. 1.1 verdeutlicht, ordnet es sich in die Sparte der noch un-
konventionellen Trainings ein, die sich auf die Entwicklung wichtiger Fähigkei-
ten bei Führungskräften konzentrieren. 


